Oberbayerische Volkskunst 


Religiöse Bauernkunst - Bauernmöbel 
Allerlei Hausrat 


aus dem Besitze des Herrn ANTON DIETL 


bisher im Gemeindehaus zu Aying, Oberbayern, aufgestellt. 


Auktion in München 


in der Galerie Helbing 
Kr - Donnerstag, den 26. März 1908. 
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Bäuerliche Hafnerkunst — Schmiede- 


arbeiten — Bauernmöbel — Oberbayer. 
Holzschnitzereien — Ammergauer Glas- 
bilder und Kreuzwegstationen etc. etc. 


F aus dem Besitze des Herrn ANTON DIETL (bisher im 
| Gemeindehaus zu AYING, Oberbayern aufgestellt). 


Nebst einem Anhang anderer Antiquitäten und Kunstgegenstände 


aus verschiedenem Besitz. 


Wo das Selbstbewußtsein umd der Stolz des erbgeses- 
senen Bauern noch nicht durch die schädlichen Ein- 
flüße moderner Kultur gebrochen wurden, wo ihm. 
die fadenscheinige Pracht billiger Kunstwerke und 
einer gefälschten Vornehmheit unbekannt geblieben 
oder verachtungswert erscheinen, hat er sich auch 
seine Kunst, von seinen Vorfahren gleich ihm geschätzt 
und geachtet, erhalten und freut sich ihrer als seinem 
Charakter und Wesen entsprechend und demselben 
entsprungen... So könnte mit liebevollem Ein- 
dringen in die Eigentümlichkeiten der bäuerlichen 
Kunst wahrscheinlich auch der Weg zu einem natio- 
nalen Charakter unseres Kunstgewerbes gefunden 
und mit diesem Ziele entschieden Höheres und Be- 
deutungsvolleres gewonnen werden als mit manchen 
unsicheren und oberflächlichen Versuchen in Anlehnung 
an fremde, uns ferner .liegende Geschmacksrichtungen. 
Direktor AUGUST TÖPFER 
in den Mitteilungen des Gewerbe-Museums zu Bremen 
14. Jahrgang (1899). Nr. 1. 


in der GALERIE HELBING, München, Wagmüller- 
strasse: 15, Donnerstag, den 26. März 1903 
Vormittag 10 Uhr und Nachmittag 3 Uhr. 


Versteigerung 


Montag, den 23. und Dienstag, den 24. März 1908 in der 
Galerie Helbing, München, Wagmüllerstr. 15, Vormittag von 
10—1 Uhr und Nachmittag von 2-5 Uhr. 


- Besichtigung 


'währung; der Ersteher hat auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zeh 


‚werden nicht gewährleistet. 


ON | 


Die Verne geschieht gegen sofortige Barzahlung ; in ach x 


zu entrichten. Sollte durch erfolgtes Doppelgebot eine u 
stehen, so wird die betreffende Nummer sofort nochmals ausgeboten. | 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 20.— ist Mk. 0, von Mk. 20. a MK. = 
von Mk. 100.— an Mk. 3.—. | re 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen. oder A 
trennen, sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einzuhalten = 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eins 
dem Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamation 
nach erfolgtem Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die im Katalog 
enthaltenen Angaben und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten. Ges j>E 


Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder akandn zu ee u = 
den Steigerungspreis. hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu 
leisten, widrigenfalls»sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht = 
in Empfang genommenen Gegenstände auf Kosten und Gefahr des el. © a ei 
zu verkaufen. m = 

Für die Aufbewahrung verkaufter Nummern kann in keiner N, eine Garan | 
übernommen werden. | = 

Die Sammlung wird Montag, den 23. und- Dienstag, den 24. März 1908, 
vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr, zur. : ® 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Minchen eundli 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen versehenen. Personen die Besichtigung | 
Sammlung gestattet; wie dies auch Be der Teilnahme an der Auktion der Fall 


einem von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen. hat. Kataloge sind durch di ii 
bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des In- und Auslandes zu 
beziehen, sowie durch den Unterzeichneten, der auch jede die Versteigerung betreffen = 
Auskunft pernezerfeilt == 


1; 


te | HUGO HELBING- = 
Ba und Kunstantiquaria 


MÜNCHEN Ba 
Liebigstraße 21 = N eSBUE 


_ ANTON DIETL, AYING, ia 


Es dürfte an sich selten vorkommen, ‚daß eine größere Sammlung von Arbeiten 
: alter Volkskunst und Gegenständen der Volkskunde zur Auktion gelangt; ein ganz 
“=  vereinzeltes Ereignis ist aber sicherlich die Versteigerung einer Sammlung von Gegen- 
ständen alter Bauernkunst aus einem lokal eng begrenzten Gebiet. 
Der nachstehend beschriebene Schatz von allerhand Erzeugnissen ländlichen 
\ andwerklieißes zeichnet sich nun dadurch aus, daß er nur alte, für den direkten 
Gebrauch und quasi auf Bestellung angefertigte Objekte enthält. Die heute noch in 
vielen ländlichen Gegenden betriebene Dorfindustrie, die in dankenswertester Weise 
durch ländliche Gewerbe- oder Handwerksschulen, wie durch Vereine zur Förderung 
der Volkskunst unterstützt wird, ist in vorliegender Sammlung nicht vertreten. 
 Anderseits bietetdieser Bauernbesitzein Ensemble von Gegenständen, die ohne Ausnahme 
‚einem oberbayerischen Bezirk zwischen München und Bad Aibling, der Ayinger Gegend, 
entstammen. Dadurch allein wird die Sammlung ein Gradmesser der Kultur eines 
bestimmten. ländlichen Gebiets und ist schon darum des. Interesses nicht nur der 
_ Kunstfreunde, der Sammler, sondern auch der Folkloristen würdig. Tatsächlich ist 
der Wert der. Sammlung wiederholt anerkannt worden und ihr Besitzer, der die in 
einem ‚alten Bauernhause aufgestellten Schätze mit voller Berechtigung sein „Museum“ 
nannte, ‚hat wiederholt ‚versucht, sie der Gegeed zu erhalten, leider ohne Erfolg. 
ne Es. sind Einrichtungsstücke und Gebrauchsgegenstände, die auch im neben- 
 sächlichsten Objekt voll und Benz den Charakter und Stil oberbayerischer Bauern- 
an kunst dokumentieren. = 
Was das heißen Te kann nur der ermessen, der sich vergegenwärtigt, daß 
# diese ländliche endwerksiradition die gleiche Basis hat mit der berühmten altmün- 
er Handwerkerkunst, ‘der die glänzendsten Werke des Münchner Mittelalters 
: angehören und die zur Zeit des Rokoko dornröschengleich zu neuen unvergleich- 
‚lichen ‚Arbeiten ersteht. Denn wie die Frauenkirche in ihrer monumentalen 
| Konzeption und ihrem ausgesprochen altbayerischen Charakter das Werk des 
aers von nn ‚ist, ‚so zieht sich dem die u 


“sc "unerreichten Leistingen dee „Schneidkistlers“ Dietrich aus A Au, dessen Können 
es erst- ‚ermöglichte, die genialen Ideen Cuvillie’s auszuführen, die Amalienburg zur 
et Perle echter Rokokokunst zu gestalten. 


| "In nachstehend beschriebener Sammlung haben wir jedenfalls ganz virt 
Leistungen der Handwerkstradition des Münchner Hinterlandes. Vor Allem spricl 
sich auch in dem unscheinbarsten Objekt die echt. oberbayerische Farbenfreudigkeit 
aus, jene Freude an bunten Fassaden, die im Mittelalter nicht nur den Straßen Münchens, 
sondern auch allen Städten, Märkten, ja selbst den Dörfern so freudiges, lustiges, buntes 
" Aussehen gegeben hat, wie uns die vielen erhaltenen Reste in Mittenwald, Oberammer- 
gau etc. bezeugen, und auch alte Ansichten bekunden. R NN 


Innerhalb des Motivenschatzes dieser farbenfrohen Bauernkunst dominiert 
natürlich das religiöse-Element, aber zumeist in sehr selbständiger, meist naiver Au 
fassung. Seltener sind profane Sujets behandelt, wiewohl die vorliegende Sammlung 
auch davon gute Beispiele aufzuweisen hat. - Gotisierende Formen und Ornamente 
sind in der oberbayerischen Bauernkunst fast gänzlich verschwunden, dagegen sinds 
leise Erinnerungen an die österreichische Invasion, die Kroaten, Panduren etc. nach 
Oberbayern brachte, vielleicht hin und wieder zu konstatieren, zum mindesten ist 
die Farbenfreudigkeit unserer Oberbayern mit der südslavischen Volkskunst in mancher 
Hinsicht verwandt. Nachhaltigeren Einfluß hat die fröhliche, durch keinerlei Rück- 
sicht in der Verwendung der frei bewegten Linie schwelgende Rokoko-Kunst geübt, 
wie sie durch die Gebrüder Asam in zahlreichen’oberbayerischen Kirchen interpretiert 
worden ist. Aber auch Empire und Biedermeiergeschmack fanden auf dem Landen 
ihr originelles Echo. Ken ern 

Das Alles belegt unsere Sammlung, namentlich durch ihre Bauernmöbel. er 

Neben den Möbeln sind alle die verschiedenen Spezialitäten der ‚ländlichen RR 
Hausindustrie Oberbayerns vertreten, wie sie in früheren Zeiten im Gebirge betrieben RE 
wurde: vor allem Oberammergauer Arbeiten, meist Holzschnitzereien, Kruzifixe, 
Figürchen etc.; ferner Berchtesgadener Schachteln, Strohköfferchen, Spielzeuge etc. 
Ebenso alte Kruzifixe mit Zinndekorationen, sodann die sehr geschätzten auf "Glas a 
gemalten Heiligenbilder, die besonders in Murnau und Oberammergau erzeugt wurden 
und — wie bekannt -- in alle Welt hinausgingen, in Petersburg, Holland und selbst 
in Italien ihre Liebhaber fanden, daheim aber durch Kraxenträger über Baden Fr 
gebracht wurden. ; | | R Se 

Diese kleinen Fingerzeige für die Würdigung der Sammlung mögen genügen; 
wer Näheres, über die vorliegenden Andeutungen Hinausgehendes verlangt, sei auf IR 
meine Publikation „Volkskunst im Allgäu“ 1902 verwiesen. Br RR 
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Religiöse Bauernkunst. 


Wachskrippe in Glasgehäuse. H. 115 B:- 140m ° 


1 Drei wächserne Heiligendarstellungen in Glaskästchen. 5 | ch. 
ieh 


Holzgehäuse mit Gipsengel. H. 31‘ cm. | | 
Geschnitztes u. bemaltes Rokokogehäuse mit Wachsmadonna. H. 35,5 cm. 
5 | Holzwandkästchen für Christkindl, bemalt. H.27,B, 37 ein. Aus Karolinenfeld. 
| H. 140 cm. | 


Großes Feldkruzifix, Holz seschnitzt und bemalt. 
H. 46 cm. 


uzifix mit Zinnornament 


LE res Kruzifix mit Madonna, bemalt. H. 86cm. Gutes Stück. 


787, 
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Jolzkruzfix mit Ölbergszene. Desgl. mit Krippe. Beide bemalt H: 44 u.47 cm: 


7 1. Y Zwei bemalte Holz- Kruzifixe. 1.30 6.50:cm. 


geschnitzte Kruzifixe. H. 14-255 cm. ER u 


12 _ Holzgeschnitztes” und Kruzifix mit Zinnornament. Hrsbus2zem. 


YA Be 
früa er Kruzitixe mit Zinnornament. H. 16 -36 cm. 


YA 4 Kruzifi aus Zinn mit Glassplittern dekoriert. 438.0. 
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5 Christus als Erlöser. Heilige Ursula. Beide holzgeschnitzt und bemalt. 
< a1 . 25 und 20 cm. Er | 


3 Fr, _ Christus u. zwei hl. Bischö ;jfe. Halbrund modellierte, bemalte Thonbüsten. 
te erg H. je 16 cm. | 
„seg snender Gottvater. Bemaltes I honrelief.. F. 17. cm. 


_Holzgeschnitzte und benialte Madonna, halbrund. . H. 36 cm. Eh 


orzensmann. Vollrund geschnitzt und bemalt. H; 20 cm. 


adonna. Halbrund geschnitzt. H. 76 cm. 


PN, gBarocks ock 


- MadÖnna mit Kind. Fast vollrund modelliert, in Farben und Gold bemalt. 
BURN che frühe Bauernhafnerei. - : 


AALHTAELHÄ NL DE: öeipbbbildung auf dem Titel. 


#‘ 


BE Much PY >; Ydonna mit Engel. Bemaltes Thonrelief. Frühe, hübsche Arbeit, 
| | Schmerzensreiche Madonna. Holz geschnitzt und bemalt. H 
H. 30 cm. 


24 Pieta, vollrund geschnitzt, bemalt. 


Zwei nee fast vollrund 1 geschnizt, | bemalt. ‚ Höhe je 28 cm. 


L. je 24 cm. | : | | 
a geschnitzt. H. 94 cm. = | a. — 
ee 


und bemalt. 


#3 Heilige mit Buch. . Halbrund oeschnitzt und bemalt. a 
29 Zwei Heilige. Halbrund geschnitzt und bemalt. H. je 76: m. ee 


Meist 1 Rnppenig | ? 


| 30 Vierzehn kleine Holzfiguren, halbrund und. bemalt. 
GE. H: = 27 cm. Sr3 


Bemalte Relieh = | 


6 Fünf Rosenkränze mit Anhängern, dabei ein sogen. sc 


Br Absätzen. 


DD ;yr PT PDreißig kleine Anhängekreuze | aus Holz, Metall, ur 2 
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Imerzhafter mir ne 
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N | 8 
Ar Prozessionsfahne. Mi biblischem Bild. Oel auf vd B ‚80, BD. = 


ser 
4) od Awei Sterbekreuze. H. je 23,5 cm. Bee Be 
nit AMY AN AUALEN 3 = SRREIREN TED BR 
J41 Nier Grabkreuze. H. 222 cm und kleiner; nu. Sr 
e_ 4a Schmiedearbeiten. rer 
42 Wachsstöcke. Vier in Gebetbuchform mit Heiigenbildchen ı u. V 
fe E 0 $f In, verschie et Wachs. wen Bes: 


VALA TH ohG - 
2 Vier desgleichen in Kapselform mit wächsernen Madonnenbild & Ha, 


— a Fünf desgleichen i in Becher- und Turbanform. a | 7 
Sämtlich sehr bemerkenswerte Arbeiten von raren \ Formen und mit 
einem Dekor von ganz seltenem Reichtum. Er 
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"45 Eiserne Votkivuh. Ebenso interessant. 


er en 


_Eisernes Votivpferdchen. Sehr interessant und en 


EIN 


46 Votivbild auf einen zur Zeit der Ostern ee ao von östeı 
"Panduren in Sauerlach auf dem Scheiterhaufen verbrannten, in Anrufu 

> , hl. Mutter Gottes verstorbenen bayerischen Bauer. In Farben auf Holz. 

PRScH Mr Mit beiliegender pfarramtlicher Urkunde über den Vorfall. : 


47 Die Stationen des hl. Kreuzwegs. 14 Glasbilder in Rahmen. H. 
B. je 23 cm. Von großer Naivheit. > I: & 


4 | 7- Ir Imeg-/ 
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Ze Peirus im Geheb. "Glasbild. =Er 25, B. 18,5 cm. .Gerahmt: 
= Hl. Petrus und hl. Magdalena. Glasbilder. H. je 27, B. je 21 cm. Gerahmt. 
5 ‚Schmerzhafie 3 Madonna und Mutter Anna. Glasbilder. H. je 36, B. je 


epomuk. Glasbild. H. 30, B. 22 em. Rahmen mit schwarzen Eckstücken. HF 


Gott. Vater und Hl. Florlan. rn -+. j€,.930, Br. je. 21 .0m.5:Gerahmf. 
On futter Anna. Glasbild. H. 30, B. 24 cm. Gerahmt. 


55 ME undzwauzieGlasbilder mit Heiligendarstellungen. H. 9-28, B.7—20 cm. 
Gerahmt. Es : 


22 ‚Fü infundzwanzig Glas- und Shtegeibiider mit Heiligendarstellungen. 8 
| -B. 9—19 cm. Gerahmt. Ge 


= ee " Vierzehn Glasbilder mit ei ine ER ne B. 12—18 cm. 
eE _ Gerahmt. | 


_ Vierzehn Gias- und Spiegelbilder mit en H. 19—28, 
|B. I 19. em. Gerahmt. ’ 2 | 


. Zehn Glasbilder mit Heiligendarstellungen, H. 1129, B. 8-29 cm. 


0% 7) Sn an: He ligepb) de p in Rahmen und kleiner gerahmter Spiegel. 


al1L CH, ab rt . e ED ln 
61 Fünf Hei teenhilder, kulissenartig aus Wachs, Stoff und Flitterwerk aufgebaut. 
ER Unter Glas und Rahmen. 


en aufgebautes Heiligenbild. In Eapeaunen) 


Auf Pergament gemalte HI. Magdalena, durch Filigran, weiße Perlen und 
= . ktorwerk Url HI: In ‚rahmen m mit Spiegeleinlagen. FH: 19, DB. 15 °cm. 


= En esaskindl. Stoffbild in geschnitztem Rahmen —- Madonna, auf Pergament 
2 R . gemalt, mit Filigranumfassung und Spiegelrahmen — Pieta auf Pergament gemalt, 


umgeben von 30 Reliquien von Heiligen. Gerahmt. 
En 55 Madonna mit Kind. öl auf Lwd. H.72, B.60 cm. "Schwarzer Rahmen. 


ol auf Lwa. H. Si B. 46 cm. Holzrahmen. 


Y yatter Anna. | 


„2 68 — Konvolut en und gedruckter Gebenucher, katho- 
: eher. Biel, Os tr ‚etc. ec: ‚Dabei zwei schweinslederfolianten, und 


69 Konvalut von "Flugblä ittern nd: Handschriflichem. „Kräftige Gebete“ (kultur- 
historische Dokumente), „Gichtbriefe“ etc.; Gebetbriefchen mit besonders „wirk- 
samen“ Inhalt (llustrierter Text und ein Pulver), das als gegen Zauber geweiht. . 
ins Brautbett gesteckt und dann in den Unterrock eingenäht wurde. Auch vier 
Ku ferstiche und ein Öldruck. 22 
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12 
und fünf offenen Fächern. Mit reicher Bemalung. (Heiligenbilder und Blumen- 
| 7 Brichhiß 0 ) dat. von 1769. Auf sechs Kugelfüßen, ‚mit interessantem Schloß. A, 19 
E Naja. le 1. D/-00L | | eh 
73 Hübscher bemalter Bauernkasten von 179. In den PER Fe beiden“ er 
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‚nal auf di nklem Fond. : EE 139,2B.150,T. 58 cm. a | 
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Vergleiche hierzu, besonders über die Kästen (Schränke) und | % %; a 
Himmelbettladen Zells Publikation „Oberbayerische Bauernmöbel“. Ba = 


Prachtkasten, poliert und mit reicher: Einlegearbeit in verschiedenfarbigem 
Holz. Eintürig, die Seitenleisten schräg gestellt, auf vier "Kugelfüßen, als.Be- 
krönung Galerie mit durchbrochen gearbeiteten SS SO sl 2 
B. 150, T. 58 cm. Biedermeierzeit. | | 


Viereckiger, vierbeiniger Tisch in gleich reicher Ausführung. | 
59 cm. ; N ee Be : SR 


Zweitüriger Bauernschrank, mit vier besonders eingebauten Schiebfächern 


Türen die hl. Wendelin und Notburga mit reicher landschaftlicher Staffage. R 
runter Blumenstücke. An den schräg gestellten Seitenleisten und auf den 
Seitenflächen weitere figürliche und Blumenmalerei. Auch innen reizend. be- 

H.:.165,.B2 130.7. 48208 | Vor De : 


ZA eitüriger Bauernkasten mit großem Deckelfach im Na a Be 


112, I. 430m. 


Große Truhe von 1727. Die Vorderseite durch a — = 
R rn prohliert und mit bunter A. uch 2 2% | 


Stück. H. 145, B. 


Gleiche Maße. 
H. Re 


a sind hier en 


Fußtruhe, bemalt. Innen dreifach abgeteilt” 110, I EE gu: 


Großer runder Prunktisch, Kirschbaum, Eiche founiert. Auf einer runden N 
Platte von 10 cm. H. und 75 cm Durchm. erhebt sich ein reich .dekorierter £ 
viebelförmiger Fuß von 85 cm. H. und 25 cm. Durchmesser. Darauf ul 
fie große runde Tischplatte von 118 cm. ‚Durchmesser bei II cm. Höhe. 


Viereckiger Bauerntisch mit vier schräg. gestellten, "gedrehten Füßen, de 
durch Traversen verbunden ist. Mit Schieblade. H. 76, B. 84, T. 70 em. 


Viereckiger Tisch auf vier u mit bäuerlicher Louis XVI. Schnitzer 
1. 78, B. 86, T. 64 cm. 


Aufsatz- -Schreibpult. 
Schiebladen und mit Buntpapier ausgeschlagen. 


Poliert und mit schöner Einlegearbeit. Bes mit fün 
H.28,B.80, 700 Cr So 
aus un! mit diskretem, aber interessanten Schnitzdekor. He 88, B. 42, 

HOLREIN: a 


Stuhl, Füße und Traversen gedreht, Tuchpolster. 11.075 4.9096: T. 47 cm. ie 


= 5 Eichener Stuhl. mit geschnitztem Fratzenwerk auf der Lehne und dem Ver- 
bindungsstück der Vorderbeine. Rotes Stoffpolster. HEAOSFBE SO, RrA8tcm: 
eBRDE SAHELDATDEH.N. | 


rg Stuhl mit Schnitzerei und Polster. das auf der ne den österr. Doppeladler 
auf dem Sitz das deutsche Reichswappen zeigt, durch aufgenähte bunte Zeug- 
lappen gebildet. E29S: Bin T. ie cm. Interessantes Dokument bäuerlicher 


do fe) ekoration. 


ee ee se Bauernstuhl im Empiregeschmack geschnitzt und mit naivem Rohrgeflecht 
9 in B SieQund Lehne. H. 100, B. 46, T. 39 cm. 


sen 
-/ cm. Gutes Bauernmöbel. 


re santer Bauersessel mit fünf Beinen, die Lehne aus krumm (halb- 
En) gewachsenen Naturholz. H. 79, B. 53, T 31; cm. 
Hölzerr 


Kindersessel. H. 50, B. 36, T. 33 cm. 
ZÄRRIDIRER VRES 
L. „9 Ghße ‚Himmelbettlade von 1727 reich bemalt. 


[4 


| 2 Desgleichen von 1769. Gedrehte Säulen; gemalte Madonna über dem Kopf- 
hrı$ JE Blumenmalerei am Fußsende. Interessant. 


I 


| = Wapsche Bettlade reich bemalt, am Kopfende ‚Christkindl und dienendem 
Engel in einer von Löwen gehaltenen Kartusche; am Fußteil großes Dorfbild 
ap hübscher Girlandenumrahmung. Sehr schönes Stück. 


/ 


S HM Desgleichen, ebenfalls bemalt, dat. von 1834... 
Er 
95 er: Bettwäsche zu einem Himmelbett: Ueberzug, Kopfpolster, Betttuch, 
ae vo nn (Sehr selten !) | 


En nanech bemalte Wiege. L.34, B. 53 cm. 


4, 


rn in originellem, sehr plumpen Gestell mit hohem, schweren Sockel auf- 
gehängt. Darin Strohsack und Kopfkissen. Im Sockel große Schieblade. H. 83, 
Zi BD. cm. Interessantes Stück bäuerlicher Biedermeierkunst. 


- 987 5n ig gel mit eingelegtem Biedermeierrahmen. H. 67, B. 55 cm. 
LAUA: A 


E N Lnen Eckbrett mit aufgenähter Filigran- und Stoffarbeit. 


| IN ‚Modell einer Bauerntruhe, („Trücherl‘) bemalt E13, :B. 26,77. 14.. 00 
A KLAR Aa Ti AE 

- 3 Modell einer bemalten Bauernkommode. 

/ Pol LFI. ararır 

An ER :15.B216.9.Fel:cm: 


| an Hausrat. 


Kostiimliches. 


Mit Schnitzerei Fe geblumtem Stoffpolster. Es 110: B. 63% 


‚ Modell einer Rokoko-Kommode. In Weiß und Gold. Mit Stickereien an 


f 


Diese Bettladen sind ebenso charakteristische wie  eminent seltene Stücke. Z LÄL 


10 


ke Bauer 105 Kurzer, samtner Männerrock mit Verschnürungen. 


Rotsamtne Bauernweste. 


107 Dachauer Frauenspenser. Bunt geblumt auf schwarzem Fond. 


Seidener Frauenspenser, Gelb auf Schwarz. 


Lederner Geldgürtel und lederner, abgenähter Geldgurt. 


Ridicülschließe, Messing, versilbert. L. 14,5 cm. 


Vier Haarkämme, drei aus Horn, von denen einer besonders reich gearbeitet, 


59 7e/ Yln ein Holzkamm. Eminent selten. 
ZI 112 Kinderhäubchen. — Schwarzes Mieder — Seidenes buntes Brusttuch” — 
37 y y  Skapulier — Rotes Miederleibchen. | 


Mala Gestrickte Haube auf Haubenstock. 


edler’ 114%Schwarze Werktagshaube. — Lederne Schmiedekappe. — Zusammen in | 
PR einer Haubenschachtel mit hübschem Buntpapierbezug. 


WU: X15 Sieben hölzerne Haubenständer. a 5 2 
ALMLAU- Ei 2 


id i .mit zwei (Quasten. 2 
4, Seidene Hutschnur Q | m 


Ffm many Zwanzig Fingerringe. Fünf sogen. Antoniusringe, ein Marienring, vier Silber- 
Fe al 7 € ‚ringe, vier Messingringe, zwei Eheringe und vier alte Schlagringe. us, 


Di AQSALY 2 
ST, 

* Sechs Brautkränze, aüs se En a Bi und litterwer, sp j 

Jungfrauenkränze). In, Waelaeh- og a RZ Wr 


%Y 


119 Krückenstock mit geschnitztem hl. Maria und hl. ee von. I, 


Große Schnupftabakdose, in Holz geschnitzt mit bemaltem Gambrinusroeh® 
auf dem Deckel. H.6, B. 17,5, T. 11,5 cm. Sehr schönes Stück. (Wirts- 
ausdose.) 


Hölzerne Zigarrenspitze, mit Jagddarstellungen reich geschnitzt. Mit beinernem 
Mundstück. L. 17,5 cm. Prächtige Arbeit. 


Amulette. 


% g ofen IA Natterngerippe, gefaßt. Amulett gegen hartes Zahnen der Kinder | wie iokale 


1123 Giläserner Talisman, gegen alles Schlimme schützend | behauptet, | 


Schachteln, Büchsen u. dgl. 


Große bemalte Holzschachtel. LE BB T2 m A 
H: 6, B. 18 cm. 


Ovale bemaite Holzschachtel. 
Desgleichen. H. 10,5, B. 27 cm. | 
Desgleichen. H.5, B. 10,5 cm. 


en Dekor. — Kleine bemalte 


ae 
ei 


i Zschatulle mit "Strohflechtarbeit. 429,5, BD. 19, 1: 12°em. 
) - Desgleichen. "Ebenso. Hl: 75 B. 13,5. T. 10 cm. 
2 Gedrehte Holzbü ichse. Diam. 15. 53cm. 


: Kleine hölzerne” Pfefferbüchse. — Strohgeflochtenes Nähkörbchen. — 
; __Holzpfeife, £ | 


_Salbenbü ichse. — Lichtstock nd Lamperlständer sämtlich aus Holz. 


2e, AL 


m Vier Salbenbü ichschen aus Messing und Bein. 
ö Sc dkrotbü ichse. : 


a k 
> u 
# 


_ Gefässe. 


>i irdene Schüsseln bunt glasiert. Diam. 31—40 cm. 


irdene Gefä Be, grün glasiert. 


5 1397 Ener große Alekbauchige Henkelkrüge, Thon, der eine Krug glasiert. 
Dr: m. je 23 cm... 


N Avde ner iefer Teller, grün und rot Ge Diam. 26,5 cm. 


> W dene Zwirnschüsseln. H. 5, B. 28 cm. Selten. 


DIA 


_ 


Fayence- Maßkrug bunt bemalt mit Spruch. Zinnmontiert.. H. .23,5..C0% 


leichen mit dem kurbayer. Wappen in blau. Zinnmontiert. H. 22,5 cm. 


Fayencog -Henkelkrug, bunt bemalt mit Heiligen: H. 17 cm. 


Gehe Enkeltes 'Fayence- Krüglein. H. 13,5 cm. — Gehenkelter Milchglas- 
Secher, bemalt. ‚Ha. Ic Porzellanteebüchse, bemalt. H. 11 cm. 


gun f Bauernteller bunt bemalt und mit Devisen. Diam. 21 cm. 


es 2 148.. ER Teller. re Ansichten von Sallear Erd Fürth in Schwarz. Diam. 
T we 19: ‚und 20,5 cm.“ | 4, x 


Gläserner Maßkrug, bunt bemalt, zinnmontiert. H.- 23: cm. 


/Maßkrug aus Milchglas, bunt bemalt mit springendem Pferd. Zinnmontiert. 


‚Desgleichen, bunt bemalt mit Streublumen zinnmontiert. H. 25 cm. 


En elkrug aus Milchglas mit Streublümchen, zinnmontiert. MH. 20,5 cm. 


5 Lwe : bemalte Glasflasehen. -H. 14 und 22,5 cm. -— Bemalter Glasbecher. 
er .1) ‚I1,5.c0m, = Bemaltes Sl anseiis H. 5,5: cm. 


_ PY Pr # = 
” - c % Fi E 
h u 12 a N RT WERL. 
v . r } . N . 
° * « I 
SKeR“ : x : A 
na " ; F . . nr „ 


KARTE 154 Pilgerfasche aus rotem Glas. H. ie ;S: En, 


12 cm. 


Zwei zinnerne Maßkruguntersätze. Diam. 


159 „ Gedeckelter Zinupenkelkanz: I; 15 cm. 


"Sechekantige Zinnflasche mit Schraubverschluß H. 23,3 cm. 
1763. °H. 22. cm. | 


Desgleichen. Eingraviert E. P: 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Diam. 


Gedeckeltes Zinnkasserol, doppelt gehenkelt. 14 cm. . = 


‘Doppelt gehenkelte Zinnschale. Diam. 


14 cm. 


169 Desgleichen. Gestanzt. Diam. 16 cm. 


(g Mnkruin), 0 /Prei Zinnteller. Diam. 23,5 cm. 


a! 


/\  Zinnplatte. Dym,g> em. 


BO 
INNE 
so 9 
/ 


Ude ‚Kupferflasche mit zinnernem Schraubverschluß. H. 28,5 cm. 
| PS Getriebener Kupferkessel SOBEN u FEBOAR: a, Mi 22 cm. 


174 Großer Holzkrug, gedeckelt. H. Aa 


2 „AR "„»., henkeln. H. 19:und 25cm: er Be: 


a | 


E 33 ‚Damenbesteck. er und we mit hübschem Barockbeschläg Selten, 


A, za HA 
7719 Drei er ein Messer, ein Messerwetzer. Interessante Grifte, 
Uar 


G 
& A (FLAOF 4 


ee Griffen. — Ein Badermesser. 


179 Fuhrmannsbesteck dreiteilig, mit beinernen, mit DEscNiae verzierten Griffen, 
50 N v In Lederetui. | | re 


| 180 Deseleichen. Bestehend aus Hornlöffel, Messerwetzer und zweizinkiger Gabe 
SV ZZ | War ln, Lederstutteral. Rt * er _ 
SV: SL SE Zwei Ron und ein Holzlöffel. | MR u 


Y£ 


% Utensilien, Geräte. 


a 12 Steinerner Mörser mit eisernem Schlägel. (Zum Bereiten von Vieh- und 
PRZEISS henarzneien). H. 17, Diam. 16 cm. | 


= aka 

Be: x. „184 Schüppererstecken mit Eisenbeschläg (vom Viehtreiber benutzt.) 
ah) 185 „Dreschflegel. | 

LO :y 186, Metzgerstreicher von 1793. — Salbenmesser. — Schuhlöffel aus Horn. 


EEE IL AA 


er REES iemen aus Eberzahn. Dat. 1648. 


Putterfaß. (Maschine zum ‚Buttern). 


188 Reich in relief geschnitzter Zimmermannsstock mit religiösen Emblemen 
„und Handwerksinsignien. Bez. Antonius Sedimair FLOE 


w L r 
y LE borK (7 
Y Ya Zimmej mannssenkel. H.80, B. 64 cm. 


di LL (DPI CE 


70 nnrad. E | nn re 
| an 


Spindel mit an (Karolinenfeld). — Interessante kleine Lichtschere. — Taschen- 
SO nenuhr. _ | 


AHETRLE 


Beleuchtungsgegenstände. 


192 Zehn kleine bunt bemalte Holzleuchter. 


$ 193 Hölzerner Lampenständer (sogen. Lichtmatz). H. 25,5 — Zwei hölzerne 
One Ärahr? Sfirehte Leuchter. H.je 14 cm. 


194 Zwei zinnerne Standleuchter. H. je 25,5 cm.. 


BRTE Zwei ‚desgleichen. H.je 19 cm. 


‚196 _ Zwei Wandleuchter mit Engeln aus Weißmerall, H. ’e 24 cm. 
7, Eiserner Standleuchter. H. 22 cm. 


Id AL 


3 7 Eiserne Spahnleuchter. — Eiserner Kerzenleuchter. — Oellampe aus Blech. 


| ; 199 \ Eiserner Spahnhalter. 


„aflzgben erne aus Blech. H.- 37 cm. — Holzlaterne‘H. 23 cm. 


Eisenarbeiten. 


? 2.227, Eiserne Kugel (sogen. Schwedenkugel). Aus der Ortschaft Peiß. 


306° ‚Eiserne Lorbeerkrone. Diam. 9,5 cm. 
4x 


AT 


207 Eisengeschnittene u. polychromierte Tabernakeltüre mit dem Monogramm 
_ 92040» ‚ı Christi und Rosettenbordüre. H. 71, B. 47. Interessante Arbeit. 


= re y 
er ee 16 - 
” DIR ax D 
Y PT ER BREUER, 


208 Altes Hausschloß. Sch einem Zimmermann und einem Schmied ohne nn 
ER Vn/neneFsger gefertigt.) ee. 
EA, / ge ‚99, Drei alte verzierte Schlösser. & 

vej alte gotische Schlüssel. & 
Vier gravierte Kastenbänder und zwei Kastenbeschläge. 
Eiserner Türgriff. H. 19, B. 10 cm. 


Bügeleisen, großes Messer und Hammerkopf. Sehr altertümliche Formen. 


214 Schmiedeeisernes Herdgerät. Zwei große Feuerhunde un ein Kesselgestel? = 
ER STIEG (Dreifuß.) ' REDEN. 


37 Wh? 215 „Pferdehufeisen. — Sporen. — Feuereisen. — Schrankbeschläg. —_ Türklonfer, 


216 _ Pferdezaumstange aus Eisen. 


Feuerwaffen. ne | 
Sy Han?! & Kurzer Wildererstutzen. L. 45 cm. Ä | = 


sd, 218 „ Wilderer- und Haberfeldtreiberstutzen. L. 73 cm. 


go 7 


219 Eee und gewöhnliche Pistole, beide mit Feuersteinschloß. L.. 44 
v und 23 cm. 


Masse und Gewichte. 


‚Ellenmaß mit eingeschnitztem Spruch. 


Spannweite 7/8 cm. 


Holzwage. 


Wage mit Holzschüsseln. Spannweite 60 cm. 


Eiserne Wage mit Holzständer. 


Vier Schnellwagen. 


Kleiner Gewichtsatz aus Messing. 


Fünf verschiedene Steingewichte. 


Mathematische Instrumente und Uhren. 


eı.229 Verschiedene mathem. Instrumente aus Holz und Messing. 


„zwei Spindeluhren. 


! > Wanduhren mit | Schlagwerk und bemaltem Zifferblatt, 


Z ö = 


gleichen, braun. Hr. 170 cm. 
_ Butzenscheiben. 
Neun bäuerliche Fensterfli ügel mit ee eelssare H:- 46-53, 


ee und Ss cm. a 5 . 


Diverses. 


Drei Vertragsurkunden auf Pe mit > angehängten kgl. bayer. Siegel 
in Kapsel. 


dene: Tintenzeug, grün elasiert. H.6, B. a cm. 


> ALRRARA 


rasen grün Wash Thon. DaL.-1798. 0-7, BD. focen. 


 Siegelstöc cke. 


, Zu ‚ei i Kirchenhandglocken, aus s Messing und Kane durchbrochen gearbeitet. 


Lt 


Be Glasbilder. | Drei ne ee und zwei Landschaften 
it Ruinen. H. 18-24, B: a: 24 cm. . 


Silhoutte, des Sebast. Enren pörger 1788 — Auf Spiegel gemaltes Wappen 
. desselben. In uniformen See .H. je 18,5 cm. 


ge ER hun Su NE en, ie E 


s 
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| | | Anhang: 1: 
Antiquitäten und Kunstgegenstände % 
aus verschiedenem Besitz. 
N 
EN 
248 Zwei birnenförmige Chinavasen mit buntem Blumen- und Ägürlichem Dekor. ee 
Die eine gedeckelt. H. derselben 14 cm. SD. nel, KR DE 


249 Schmiedeeiserne Kirchenlaterne. Spätgotisch, mit großer Kreizblimen 


II. H. 85 cm. ER 


250 Schweizer Zinnkanne, gedeckelt und gehenkelt, mit herzförmigem Ausgußrohr. 
M—- X H. 23 cm. | L-XV 


en Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 


Desgleichen. Ebenso. 


Desgleichen. Ebenso. 


Desgleichen. 


„1/29 lei : 
ee WE Desgleichen. Ebenso 


b. SD 9) Y 260 Desgleichen. Ebenso. 
- LA 


H 
H 
H 
H 
H 
Desgleichen. Ebenso. H. 
H 
H 
H 
H.21 cm. 
H 


Öl Deselei "BE ; 22 | | EN 
ERBE sgleichen benso cm | £ 
7 262 Desgleichen. H. 20'% cm. | NER 
PD. zer Ouylr 4 CA > a 


1% Desgleichen. Ebenso. H. 18 cm. 
Vv 


D_ MH +ıssa: 


ln 


04 Desgleichen. Ebenso. H. 22": cm. . 
amır / 


265 FANNELDE Weinkanne mit Emblem der Metzgerzunft, gedeckelt und gehenkelt.. ö 
43. cm = 


v 


Zinnerne Weinkänne, gedrückter Een mit zwei Reliefs (Maximilian und 
Aryndsberg). Gedeckelt und gehenkelt. H. 52 cm. 


207 nkenne mit flach gedrücktem Bauch, weit geschweiftem Henkel und ; em 
en eemsalz, Mit Reliefs (Segelschiff und Columbusporträt). H. Abm... 
zur | 268 Zinnflasche mit Schraubdeckel, gensakelt die Leibung, achtfach abgeflacht und . 
2 ; gehuckelt. H. 34 cm. 
I Vöomsı2s 


269 Zi Herner  Maßkrug gedeckelt und Genen Auf dem Deckel Drachen, 
Wappenkartusche haltend, mit fünf Porträtreliefs und mit drei Ananasfüßen. 


2 Hal IE > cm. | 
Delhi b> Desg sleichen. Ebenso. H.26 cm. 


ah 


S_ 7 7 Desgleichen. Ebenso... H.32.cm. 
Ä 7 Runde Zinnbüchse, gedeckelt mit Adler als Deckelknopf. H. 19':, Diam. 14 cm. 


AN 73,7 A 


| E77 ggg ne Deckeldose, rund, mit wulstigen Bordüren. Diam. amt), Porcıı. 
He 274 Zinns müssen: ‚doppeltgehenkelt und gedeckelt. H. 16‘, Diam. 26 cm. 


275 Sechseckige Zinnplatte, mit dem Namen Jesu und reichen Bandornament Ä 
graviert. Diam. 30'» cm. | PR 


Le Runde Zinnplatte mit Wappen ‘auf dem Umbo. Diam. 37 cm. 


Ar ü Äl tg Bit Wappen auf dem Umbo. Diam. 23 und 23 cm. 


278 Weinkäfhne mit Drachenkopf als Ausguß. Kupfer. H. 39 cm. SIEHE 
W228: Desgleichen. Gehenkelt. H. 50 cm. ES A 


A POOTEEEL 


Zwei dreiarmige Leuchter. Küpfer versilbert- H. 38%, B. 32’ cm.» “22-2 


Schweizer Buffet, braun, das Leistenwerk mit geschnitzten Pilastern dekoriert. 
Im Sockel zwei und im Hallenbau drei Schiebladen. Unter- und Oberbau zwei- 410 - 
türig. H. 220, B. 135, T. 52 cm. 


82 Halbschrank. Vorspringender Sockel mit vier Kugelfüßen und Schublade; die 
HAsH ZY\üre mit architektonischer Bogenstellung, die Seitenleisten mit vorspringender 97-7 
Pilasterführung. Eingelegte Arbeit.“ H. 105, B. 92, 753m; JEICR 


283 Zwei Empire-Kommoden mit drei rubladen, Mahagoni, reich mit Meßing- 7 ZL 
stäben und -Beschlägen. H. je 86, B. je 81, T. je 43'/2 cm. 


Nußbaum fourniert. H. 88, B. 47, T. 38. . st. 


mit gebogenen Rücklehnen und grüner Polsterung. H. 89, 


_ Vier Biedermeier-Stühle. 2 


"Zwei desgleichen, 


H. 34'/2 cm. 


Wm- AR 


Vollrund geschnitzt und bemalt. 


r 7 


174 ‚ Fristus von einem Kruzifix. 


bemalt und vergoldet. 


288 Zwei schwebende Holzengel. Vollrund geschnitzt, 


LI: je02.cm: 


Kavalier mit Harfe. Vollrund geschnitzt. H. 95 cm. 
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2%_Doppelbildnis Heinrich IV. v. Frankreich und Maria v. Medicis. _Brustb 
ur Er Am Profil nach links. Beinrelief in oben abgerundeter Umrahmung und. 
wel? WlsRssJ::r 14,5, B. 12,5 cm. Be en 


LARA EU P : x B T ee % 
u Y 7 - | | tee 
S- Qussen aria yon Medicis. Brustbild, ebenso, ebenso, ebenso. H. 12,5, B.9cm. _ 
Ei FHAAFPALALÜL 2 | 


% „92 Maria von Burgund. Brustbild. Profil nach rechts‘ Ebenso. Ebenso. H.7, 


9 
7, z vB.6 cm. 


- 


> 


Glassteinen in reicher Filigranarbeit. 


ni Fi; 
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nesischer Vorhang, 


ischer Gebetteppich. 
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